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D 'enskag . den 16. Vharz 1920. 72. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Die Reichsregierung ist, um in Berlin Blutvergießen,vermeiden, nach Dresden gegangen, wo sie sich imSchutz
vergebener Truppen des Generals Märker befindet.f ist nach wie vor die allein rechtmäßige Regierung,rNationalversammlung ist von ihrem Präsidenten Feh¬lst, auf Mittwoch nach Stuttgart einberusen. Die
ätembergische Regierung übernimmt die volle Verant-
iung für eine sichere Tagung der Nationalversamm-

.j und hat von ihren Generälen, Gruppen die Bersiche-
ag ihrer Hilfe entgegengenommen.Alle Landesregiemn-

eutzer der in Berlin überrumpelten preußischen Re-ritnghaben sich hin er die Reichsregierunggeste.ltundihrer Treue versichert. In der schwersten Zeit, die
überDeutschland herein droht , die uns zwingt , das Aeu-
ßchie zu tun, und der Valuta und Nahrungsforge Herr zuvadm, waren Besinnung und Ueberlegung nicht stark ge¬
nug in Berlin einen Staatsstreich zu verhüten, der bei derinnen-und außenpolitischen Lage, in der wir uns befinden,
eine ungeheure Gefahr für Reich und Volk ist. Es ist für
uns alle, so verschieden wir in unserer staatspolitischen
Mutig sein mögen, Pflicht, diesem verderbendrohenden

Unternehmen entgegen zu treten und uns einmütig hinter
sie verfassungsmäßig eingesetzte Regierung zu stellen. Hin-

den Putschen in Berlin steht kein ernster Politikerr Staatsmann. Graf von Pofadowski
jgt ausdrücklichö;e Teilnahme abgelehnt. Der Abgeord-tte, Staatsministera. D. Heinze, hat sich in Dresden
jer Reichsregierung zur Verfügung gestellt. Die Behör¬
den werden die Ordnung innerhalb der Provinz unter
tote Umständen sichern. An de Bevölkerung richte ich

lie Bitte, volle Ruhe zu wahren, unser'Wirtchaftsleben
Aufrecht zu erhalten und die Behörden zu unterstützen. An-
irdnung der Staatsstreichler in Berlin sind nicht zu be¬
rgen, ihre Maßnahmen. Zahlungsanweisung und dergki-P find ungültig und unveroindlich. Um Mißdeutungen
Hegen zu treten, hebe ich besonders hervor, daß der mili-
Hche Inhaber der vollziehenden Gewalt auf dem Boden
er Reichsverfassung und hinter der verfassungsmäßigen
leichsregierung steht.

Kassel, den 14. März 1920.
Der Oberpräfident. gez. Dr. Schwander.

keine Weisungen entgegennehmen werde. Die württem-
bergischen Truppenfllhrer General Bergmann u. d Haas
haben erklärt, daß sie auf dem Standpunkt der württem-
bergischen Regierung stehen und sich ihr vollständig zur
Verfügung halten. Dasselbe hat die Verkehrswehr und
die Polizeiwehr erklärt.

Das Explofionsungück in Benrath.
Benrath,  11 . März. Das ExplofionsUnglückauf dem Elektrizitätswerk Reisholz forderte 23 Tote,20 Schwerverletzte und eine größere Anzahl Leichtver-letzte. Durch die Wucht des Luftdruckes lei der Explo¬

sion wurdef>er obere Teil des zweiten 700 Quardrat -
meter großen Kessels durch das Dach'des dreistöckigen

Kesselhauses geschleudert. Dort schwebt er nun in ge¬
fährlicher Lage und droht jeden Augenblick in die Tiefe
zu stürzen. Die Eisenträger von 50 Zentimeter Normal¬

reichhölzer gel nickt. Mau¬
ser, die die Kessel in sich
chwunden. Ein 3000 Ton

^ . Kassel, den 15. März 1920.,3)® R.-W.-Gr.-Kommando2 Kassel ist es gelungen,
«chrechverbind. mit der alten Regierung in Stuttgart3., 3.15 Uhr nachmittags herzustellen.
Die alte Regierung hat erklärt, daß der Ausruf zum
Malstreik von den sozi listisch.n Mitgliedern der Re-
kding nicht gekannt und nicht unterzeichnet iss. D.e alte

Gierung wünscht sofortiges Aufhören aller Streiks. Sie
wert sofortige Rückkehr zur Arbeit.

^ Aufforderung ist sofort zu veröffentlichen.
Kilitärbefehlshaber gez. v. Stolzmann, G.-Leutnant.
^ Marienberg, den 15. März 1920.

,Ehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen
Der Landrat: Mrici.

Weltbühne.
. Eine Kundgebung von Abgeordneten.
in . 13. März. Heute vormittag hat sich im

Mgsgebäude eine Reihe von Abgeordneten
^hrheits p arteien  zusammengefundenu. fol-^ " schließung  angenommen:

^ichneten, nach der Vertagung der National-
^ «flung noch in Be.lin anwesenden Mitglieder der^ «sparteien erachten es angesichts der Ereignisse- n stunde als dringend notwendig, daß die Na-

en^ ^ ""9 aIs  verfassungsmäßige Vertretung desA '®1ot/«c5 unverzüglich zusammen,e.ufen wird:
ck, tcr>^ entr.), Beperle (Zentr.), Böhme (Dem.),l Hermann (Posen, Dem.), Dr. tzerschel
Pa- ^ rt (Zentr.), Pick (Dem.),

erUn  iNd 'rung Dauer außerhalb Berlins.60Uc7 . lo- Marz. Zusammen mit dem Relchökanz->vkr ! •- aUt̂ oie Zentrumsmini st er und diebic JL * chen Mini  st er aus Berlin abrereist. so^ besing?u^ gbmäßjge Regierung sich außerhalb Bcr-
Marinebrigade hat d e „Irecheit" be-

Dsn-tt. scĥtagsgebäude i,st u .besetzt geblieben,
^utta ^ ^g der alten R.gi rung treu,
grt. bQj,a]:*> 1ä . März. Von zuständiger Seite wird
[len bleibe°lC.^ürttembergische Regierung auf ihremund von der sogenannten Regierung Kapp

profil find buchstäblich wie S
ern von zwei Meter Durchirre
faßten, sind vom Erdboden ver
nenbunker ist geborsten. Die durch den Spalt niederstür
zenden Kohlen begruben noch zahlreiche Opfer. Bon den
zehn Kesseln, die in dem Gebäude aufgestellt waren, sindzwei' total vernichtet, während alle anderen mehr oder we¬
niger beschädigt sind. Die Umfassungsmauern des Kes¬
selhauses sind teilweise eingestürzt. Die Untersuchungüber die Entstehung des Unglücks ist noch im Gange.Der Bischof  von Paderborn Schulte richtete zu Hän¬
den des Pfarrers von Benrath ein herzliches Schreiben,
worin er seiner innigen Teilnahme an dem schweren und
schmerzlichen Unglück Ausdruck gibt und aus den ihmzur Verfügung stehenden Mitteln für notleidende Hin¬
terbliebene 10 000  Mark zur Verfügung stellte.

Heimatdienst.
Hachenburg, den 18. März 1920.

— Verleihung des Verwundetenabzei¬
chens.  Infolge Unkenntnis vieler entlassener Solda¬
ten über die Bedingungen für das Verwundeten-Abzeichen
sollen manche verdiente Frontkämpfer nochn'cht im Be¬
sitze dieses Abzeichens sein, obgleich sie Anspruch daraufhaben. Das Verwundeten-Abzeichen wird verliehen: 1.
für alle äußeren und inneren Verletzungen durch Einwir¬
kung von Kampfmitteln, außer Verletzungen infolge un¬
vorsichtiger Handhabung der eigenen Waffe. 2. für Ge¬
sundheitsschädigungen, die durch die besonderen Gefah¬
ren des Kriegsdienstes hervorgerufen waren und die Ent¬
lassung aus dem Heeresdienste zur Folge hatten. Das
Abzeichen ist: für ein bis zweimalige Verwundung,schwarz; für drei bis viermalige Verwundung matt¬weiß; für fünf- und mehrmalige Verwundung gelb.
Mehrfache bei der gleichen Kampfhandlung erlittene Ver¬
wundungen gelten als einmalige. Als Unter age für die
Verleihung dienen die Eintragungen in die Kriegs -stammrölle; Voraussetzung ist, daß ärztliche Behandlung
notwendig war. Widerrechtliches Tragen des Verwun-deten-Abzeichens zieht gerichtliche Bestrafung nach sich.
Begründete Anträge für entlassene Heeresangehörige findan die zuständige Versorgungsstelle zu richten.

— Die Veranlagung zur Kriegsabgabe
vom Vermögenszuwachs.  Zur Aufklärung weit¬
verbreiteter Zweifel, die über die Verpflichtung zur Ein¬
reichung einer Steuererklärung für die Veranlagung d.
Kriegsabgabe vom Bermögenszuwachs und über die Artund Weife der Ausfüllung des Formulars entstandensind, wird amtlich folgendes bekannt gegeben: 1. Jeder,
dem ein Steuererklärungsformular zugeschickt wurde, istzur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet. Erreichtder Vermögenszuwachs nicht die abgabepflichtige Höhe,so wird eine Veranlagung zur Kriegsaögabe nicht vor¬genommen. Dessen ungeachtet ist aber eine Steuerer¬klärung abzugeben, wenn das Finanzamt hierzu auf¬
gefordert hat. 2. Die in der Anlage zur Steuererklä¬rung unter 1 und!2 vorgesehene Angabe der Wertpapiereim einzelnen erübrigt sich nur dann, wenn ein von derBank aufgestelltes Verzeichnis vorgelegt wird, d. h. das
Depotvcrzeichnis ist entweder der Steuererklärung beizu¬fügen, oder aber der Abgabepflichtige mutz die Pos. 1und 2 im einzelnen ausfüllen. 3. Die Anlage zur Steuer¬
erklärung ist teilweise als „Anlage zu Muster 2“  bezeichnetworden. Dies erklärt sich daraus, daß in den Ausfüh¬
rungsbestimmungen zum Gesetz über eine Kriegsabgabevom Vermögenszuwachs die Steuererklärung als Muster2 bezeichnet worden ist. Für die Abgabepflichtigen ist die
Bezeichnung„Anlage zu Muster 2“  ohne Bedeutung. 4.Unter3, b chndd des Formulars ist der'sogenannte Drei- 1

1 Monats -Abzug vorgesehen. Hier ist zweifelhaft geworden,
ob die Steuerpflichtigen trotz dieses Vordruckes nicht nupden Dcei-Monats-Bedarf sondern oen Unter')r't sä- w
Monate abzuziehen berechtigt sind. Dies ist zu verneinen,
denn das Gesetz läßt nur einen Abzug für drei Monate
zu und auch diesen nur unter besonderen Voraussetzungen.Wenn nach der zum Kriegsabgabegesetz erlassenen Voll-
zugsanweisung ein Abzug für sechs Monate zugelassenwerden kann, £o soll damit oen Steuerpflichtigen Keines¬
wegs das Recht cingeräumt werden, in allen Fällen einen
solchen Abzug zu verlangen. Die Finanzämter sind vom
Reichsfinanzministerium vielmehr nur in ganz besonderenFällen ermächtigt worden, nämlich dann, wenn die Ver¬
sagung des Sechs-Monats-Aüzugs für die Steuerpflich¬tigen eine besondere Härte bedeuten würde, eine Aus¬
nahme von der gesetzlichen Regel Platz greifen zu lasen.ünnau, 13. März. Berichtigung.  In un ercm Be¬
richt über den zu Ehren der Krieger veranstalteten Ge¬
meindeabend haben sich einige sinnentstellende Druckfehler
eingeschlichen. In Zeile 11  muß es heißen „die Taten
unserer Armeen" (nicht„Toten unserer Armen") in Zeile
31 „Schemen" (nicht„Scheinen")._

Uerantwortticher Schriftleiter:
Richard Drin rowsky , Hachenburg.

Amtliches.
Marienberg, den 15. März 1920.

Auf die Bekanntmachung am Kopfe der heutigen Num¬
mer mache ich besonders aufmerksam.
_ Der Landrat: Ulri  c i.
Reichswehr-Brigade Nr. 11. Kassel, 13. März 1920I .-Nr. 4322.
Verordnung des Militärdefthlshabersfür den gesamten

Bereich der Reichswehr-Brigade Nr. 11.
Noch eingegangenen Nachrichten ist die Reichsregierungin Berlin durch gewaltsamen Eingriff in ihren Entschlie¬

ßungen gehemmt. Um die Regierungsgewalt wird ge¬kämpft.
Ich werde das Uebergreifen der Zustände auf das Ge¬

biet der 11. Reichswehr-Brigade verhindern und in ihmdie Ruhe und 'Ordnung mit allen Mitteln aufrecht er¬halten.
Hierzu erfasse ich mit Zustimmung des Regierungs¬komm., O.-Pr . Dr. Schwander. in Ergänz, der Verord¬nung des Reichspräsidenten vom 13. 1. 1920 folgende

Verordnung für das gesamte Gebiet der 11. Reichswehr-briaade.
8 1.

Die in den §§ 307 (Brandstiftung), 311 (Explosion),.312 (Ueberschwemmung), 315 (Beschädigung von Eisen¬bahnanlagen) des Strafgesetzbuches mit lebenslänglichem
Zuchthaus bedrohten Verbrechen sind mit dem Tode zubestrafen, wenn sie nach der Verkündung dieser Verord¬nung in dem Gebiet der 11. Reichswehr-Briaade began¬
gen worden sind.

Unter der gleichen Verordnung kann in den Fällendes § 115 Abs. 2 (Rädelsführer und Widerstand bei Auf¬ruhr) und § 125 Abs. 2 (Rädelsführer und Gewalt¬
tätigkeiten bei Zusammenrottungen) des Strafge'etzbuchesauf Todesstrafe erkannt werden, wenn der Töter die
dort bezeichneten Handlungen mit Waffen oder im bewuß¬ten und gewollten Zusammenwirken mit Bewaffneten
begangen hat

8 2.
Bei jedem militärischen Befehlshaber ist für seinen

Bezirk ein außerordentlichesKriegsgericht zu bilden. Die
außerordentlichen Kriegsgerichte bestehen aus einem Vor¬
sitzenden und zwei Beisitzern. Der Vorsitzende und die
Beisitzer werden von mir ernannt. Sie müssen zum Rich¬
terstand befähigt sein.

Ich werde bestimmen, wer die Tätigkeit der Anklage¬behörde übernimmt.
§3.

Die außerordentlichenKriegsgerichte sind zuständig:a) für die im Teil II Abschnitt1 (Hochverratu. Lan¬
desverrat), 4 (feindliche Handlungen gegen befreun¬
dete Staaten), 5 (Verbrechen und Vergehen in Be¬
ziehung auf die Ausübung st.atsbürgerlicher Rechte),6 (Widerstand gegen die Staatsgewalt), 7 (Derare-
chen und Vergehen gegm die öffentliche Ordnung),8 (Münzverbrechen und Münzvergehen), 20 (Raub u
Erpressung), 27 (gemeingefährliche Ver. rechenu d
Vergehen), 28 (Verbrechen und Vergehen im Amte)des Strafgesetzbuchesbezeichneten Verbrechen undVergehen.



b) für die Verbrechen und Vergehen gegen§§ 211 bis
215 (Verbrechen und Vergehen wider das Leben),
223 a bis 229 <K5iperoerletzuna), 240, 241
(Bedrohung). 243 (Diebstahl). 258 bis 262 (Begün¬
stigung und Hehlerei) des Strafgesetzbuches.

c) für die Verbrechen und Vergehen gegen das Gesetz
gegen den verbrecherischen und gemeingefährlichen Ge -
brauch von Sprengstoffen,

6) für die Zuwiderhandlungen gegen die auf Grund
des § 1 der Verfügung des Reichspräsidenten vom
13. 1. erlass. Anordnungen und gegen 6 derselben
Verfügung, wenn die Tat nach der'Verkündung die¬
ser Verordnung begangen oder fortgesetzt worden ist.

Die Anklagebehörde kann Fälle, deren schleunige
Erledigung keine Bedeutung hat oder undurchführbar
ist, den außerordentlichen Gerichten überweisen. Diese
Ueberweisung kann auch vom ordentlichen Kriegs¬
gericht beschlossen werden.

§ 4 .
Auf das Verfahren vor d. außerordentlichen Kriegs¬

gerichten finden die Bestimmungen des Gerichtsverfaf-
fungsgesetzes und Strafprozeßordnung"Anwendung mit
folgenden Maßnahmen: >

Die Frist des§ 216 der Strafprozeßordnung wird ai;f
24 Stunden festgesetzt; fie läuft von der Stunde der Mit¬
teilung der Anklageschrift an. Wenn der Angeklagte ge¬
ständig ist, kann von der Zustellung einer Anklageschrift
abgesehen werden. Auf die Verhandlung findet § 244
Abs. 2 der Strafprozeßordnung Anwendung. Gegen das
Urteil ist kein Rechtsmittel zulässig. Ue.er Anträge auf
Wiederaufnahme des Verfahrens entscheidet das im or¬
dentlichen Verfahren zuständige Gericht. Die Wiederauf¬
nahme zugunsten des Verurteilten'findet auch dann statt,
we.m Tatsachen oder Beweismittel beigebracht werden,
die es notwendig erscheinen lassen, die Sache im ordent¬
lichen Verfahren nachzuprü-en. Ist der Antrag auf Wie¬
deraufnahme begründet, so ist die Hauptve.Handlung vor
dem zuständigen ordentlichen Gericht anzuordnen.

Die Todesstrafe wird durch Erschießen vollstreckt. Die
Vollstreckung ist erst zulässig, wenn meine Entscheidung
ergangen' ist. Die Vorschrift des § 403 der Strafpro¬
zeßordnung bleibt unberührt.

8 5
Im Falle eines Aufruhrs oder Landfriedensbruches

werde ich zur Aburteilung der im § 1 Absatz2 bezeich-
neten Verbrechen die Bildung von Standgerichten an¬
ordnen.

Das Standgericht wird durch den Befehlshaber der
mit der Bekämpfung der Unruhen betrauten Truppe ge¬
bildet. Es besteht aus drei unbescholtenen Pe .fonen, die
über 20 Jahre alt sein müssen. Den Vorsitz führt ein
Offizier der Truppe.

Dem Angeklagten"ist ein Beistand zu bestellen. Das
Standgericht hat innerhalb 24 Stunden nach Ergreifung
des Angeklagten zu entscheiden. Das Urteil kann nur auf
Todesstrafe lauten. Es unterliegt keinem Rechtsbehelf.
Es bedarf meiner Bestätigung und wird nach der Bestä¬
tigung durch Erschießen volsstreckt.

Lieat nach Ansicht des Standgerichts zur Verhängung
der Todesstrafe kein Anlaß vor, oder kann bie Entschei¬
dung nicht innerhalb 24 Stunden erfolgen, oder wird das
UrtUl nicht bestätigt, so ist die Sache an das außerordent¬
liche Kriegsgericht oder, wenn ein lolch es nicht besteht,
an di- Staatsanwaltschaft bei dem ordentlichen'Gericht
abzugeben.

§ 6 .
Die Wirksamkeit der außerordentlichen Gerichte und

der Standgerichte endet mit der Außerkraftsetzung dieser
Verordnung, soweit diese Gerichte nicht schon früher
aufgehoben werden.

Rach diesem Zeitpunkt find die bei ihnen erwachsenen
Verhandlungen an die Staatsanwaltschaften bei den or¬
dentlichen Gerichten abzugeben. In den noch anhängigen
Strafsachen ist das ordentliche Verfahren einzuleiten. Das
Gleiche hat in den Strafsachen zu geschehen, in denen ein
noch Nicht vollstrecktes Todesurteil erlassen worden ist.

§ 1
Diese Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft.

Eie ist sofort in sämtlichen Gemeinden des Gebietes
der 11. Reichswehrbrigade bekannt zu geben.

gez. Tr. Sch Länder,
Rcalerungskommiffar und Oberpräsident,

gez. v. Stolzmann,.
Generalleutnant und Inhaber der vollziehenden Gewalt.

AusführungsLestiMylungen.
1. Die für die militärische Organisation bereits einge¬

setzten Bezirksbefehlshaber. iowie der Abschnittskomman¬
deur 3 und 4 in den ihnen zugewiesenen Abschnitten
der 50 Km.-Zone werden mit der Durchführung des ver¬
schärften Ausnahmezustandes für ihre Bezirke beauftragt.
Sie erhalten ihre Weisungen Lediglich von mir.

Die Sicherheitspolizei, Einwohnerwehren und sämtliche
sonstigen Sicherheitsorgane ihres Bezirkes werden ihnen
unterstellt.

2. Gemäß Heeresverordnungsblatt vom '13. 12. 19
Rr . 685 ordne ich die Einberufung und Bewaffnung von
Zeitfreiwilligen an. Die Bezirksbefehlshaber und Ab¬
schnittskommandos treffen die Maßnahmen in ihrem Be¬
zirk unter Meldung an Brigadekommando.

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge, Krafträder und der Be¬
triebsstoffe für diese sind durch die Bezirksbefehlshaber zu
beschlagnahmen unter Meldung an Lrigadekommando.

4. Die Besetzung der außerordentlichen' Kriegsgerichte
und der Anklagebehörden wird den Bezirksbefehlshabern
«Iw. vom Brigadekommandomitgeteilt. Die Maßnah¬
men für Zusammentritt und Beginn Der Tätigkeit rifw.
treffen die Bezirksbefehlshatzrr und Abfthnittskomman-
dos.

5. Die bisherigen Behörden bleiben in ihrer Tätigkeit.
Sie find den militärischen Befehlshabern unterstellt.

6. Folgende Einschränkungen der Artikel 114, 115, 117
118, '123, 124 und 153 der Verfassung des Deutschen
Reiches treten mit der Verkündung dieser Verordnung in
Kraft:

a) Verbot von Versammlungen.
Sämtliche Versammlungen politischer Parteien werden

verbalen. Gewerkschaftlich« Mitgliedewersammlungen,
Belegschafts- u. Betriebsversammlungen können resla tet
werden; fie sind anmeldepflichtig und darauf' zu über¬
wachen. daß keine die Bevölkerung aufhetzenden Reden
gehalten werden. Voraussetzung für die Versammlung
ist, daß sie entweder von den zuständigen Organisations¬
leitern oder dem Arbeitsausschuß(Betriebsrat) einbe¬
rufen sind und jede Gewähr dafür geboten ist, daß nur
Werksangehörige daran teilnehmen.

Alle Versammlungen nicht politischer Art, also solche,
die Kultus- und wissenschaftlichen, literarischeno. künst¬
lerischen Zwecken dienen, können ohne weiteres geneh¬
migt werden. , ,

b) Presse.
Druck und Vertrieb kommunistischer, spartakistischer,

und U. S . P . Zeitungen, Schriften. .Handzettel usw.,
sowie Aufreizung der Bevölkerung Aufforderung zu Ge¬
walttaten und Streiks in Zeitungen, Flugschriften, Hand

zetteln usw. wird verboten. Verlag und Herausgabe
neuer Zeitungen, Zeitschriften sowie von Flugblättern
und Plakaten politischen Inhalts sind verboten.

Sämtliche Zeitungen sind unter Vorzensur zu stellen.
Druck und Verteilung öffentlicher amtlicher Bekannt¬
machungen(Lebensmittel) kann in der bisherigen Weise
erfolaen.

c) Haussuchungen und Verhaftungen.
Haussuchungen und Verhaftungen können von den zu¬

ständigen Militär- und Zivildehörden ohne Beschränkung
vorgenommen werden.

Den Offizieren und Offizierdiensttuern ver'eihc ich die
Rechte von'Polizeibeamten und Hilfsbeamten der Staats¬
anwaltschaft,
anwaltfchaft.
d) Waffentragen, Betreten der Straßen und Ansamm¬

lungen auf Straßen.
Die militärischen Bezirksbesehlshaber treffen die er¬

forderlichen Einschränkungen für ih.e Bezirke,
e) Fernsprechverkehr und Prstüb rwachung.

Nichtamtlicher Fernsprechverkehrü er den Bezirk der
11. Reichswehrörigäde hinaus wird verboten. Fernsprech¬
verkehr innerhalb des Brigadebewichs sowie der gesamte
Telegraphenvcrkehrund Postbetrieb sind unter Aufsicht zu
stellen

f) Wirtshausschluß.
Der Wirtshausschluß ist örtlich zu regeln, jedoch nicht

über 10 Uhr auszudehnen. Rur Durchreisende dürfen
über diese Zeit hinaus verpflegt werden.

7. Alle Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen
dieses Erlasses und die Bestimmungen der Bezirksbeseh ls-
haber, sowie die Aufforderung und Anreizung dazu wer¬
den, soweit nicht höhere Strafen bewirkt sind, mit Ge¬
fängnis, Haft oder Geldstrafe bis 15,000 Mark bestraft.

v. Stolzn ann,
Generalleutnant und Inha er der vollziehenden Gewalt.
Abschnitts-Kommando3 der neutralenZ. nc.

Runkel den 13. März 1920.
F.-Rr . 1841.

Zusätze zu den Ausführungsbestimmungen.
Zu Ziffer 2: Zeitfreiwillige find von den Truppen¬

teilen jofort zur Verstärkung der Reichswehr zunächst
auf die Dauer von fünf Tagen einzuterufen. Soweit die
örtliche Lage es erlaubt, find sie zu beurlauben. Schnell¬
stes Zufammenziehen ist sicherzustellen.

Zu Ziffer 3: Beschlagnahmen veranlassen die Polizei¬
behörden. Ausnahmen könnenf. besondere Fälle (Aerzte
pp.) beim Abschnittskommando beantragt werden. Zahl
der beschlagnahmtenFahrzeuge und der Betriebsstoff-
mengen ist dem Abschnittskommando zu melden.

Zu Ziffer 4: Ein außerordentliches Kriegsgericht be¬
findet sich in Limburg. Es find vom Militärbefehlshaber
ernannt: Zum Vorsitzenden: Landgerichtsrat Wicher, zu
Beisitzern: Landgerichtsrat Dr. Friedländer, Landgerichts¬
rat Fung. Zum Vertreter der Anklage: Erster Staats¬
anwalt Dr .Bacmeister.

Zu Ziffer 6d : Das Waffentragen ist nur Militärper¬
sonen, Polizei und Einwohnerwehrengestattet. Ansamm¬
lungen von mehr als 10 Personen werden verboten.

Der Bezirksbesehlshaber. F. B.: v. Rodewald.

!»!

2. Das Brigadekommando steht auf dem iöofo,
Verfassung und hinter der alten Regierung. ^

3. Rach wie vor sind Streiks mit allen
bekämpfen. ' t { . ■ *

4. Bürgerkrieg lehne ich unter allen Umständen ab
gez. v. Sto zmann,

Generalleutnant und Fnhaoer der vollziehenden(V
l a. 4378.
In Abänderung der Ausführungsbestimmungen

Verordnung vom 13. März über die Verhängungb
schürften Ausnahmezustandes verordne ich im Ein^
men mit denl Regierungskommandeur Oberpräfftef^
Schwander zu.

Ziffer 2 der Ausfllhrungsbestimmungen: 3eitfreiu,
fino zu entlassen, soweit es die Verhältnisse gestgu

Ziffer 3: Beschlagnahme von Kraftfahrzeugen,Z
rädern und Betriebsstoffen ist nur soweit auftrj
erhalten, als Die militärischen Aufgaben der Tru^
erfordern.

6 a : Versammlungen können von den unteren
waltungsbehördcn genehmigt werden.

6b: Druck und Vertrieb aller Zeitungen, die
durch eine besondere Verordnung.auf Grund verhch
Artikel verboten sind, ist gestattet.

6e : Die Einschränkung des Fernsprechverkehrs
aufgehoben.

6f : Wirtfchaftsfchluß wird freigegeben.
Zusätze des Abschnittskommandoszu letzterem̂
Ziffer 2: Zeitfreiwillige find zu entlassen.
Ziffer 3: Beschlagnahmen sind nicht erforderlich.

Ia . 1842. Aoschnittskommaubn,
I .-Nr . L. ' Marienberg, 15. März igz

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Verordnung ersuche ich sofort öftz

bekannt zu machen und anzuschlagen.
Der Landrat: Uh

Straßenkämpfe in Frenkftwt. a. M. 3
Frankfurt,  15 . März. Die so z. Partei^

franksurts erläßt einen Aufruf an die Einwohner 2?
furts, daß in allen Betrieben mit Ausnahme der tz
wichtige nVetricbe die A.beit ruhen bleibt. Die M
gungsstätten bleiben geschlossen.

Frankfurt,  15. März. Bei denS tra ßenU
fen wurden, soweit bis jetzt festgestel.'t, 14 PeIonei
tötet und über 100 verwundet.darunter etwa b0H

G neralst.eiö in München.
München,  15 .Marz. Hier wurde der Gene:

streik  proklamiert .Einwohnerwehr, PRizeiwch-
Reichswehr haben verstärkte Bereitschaft.

Flensburg ve.loen.
Harubürg,  15 .Mürz. Der deutsche Aussihu

das Herzogtum Schleswig teilt mit: Das vorlüufiz
stimmungsergeonis in der zweiten nordschleswigscherä
brachte eine 6/7 Stimmen mehr heit für DeRj

m

nach
gsns
Kens
plötz

land.  Im Kreise Flensburg stimmten für Deach
6751, für Dänemark 1421 Wahlberechtigte. In der?
Flensburg  betrug die Stimmenzahl für Deut/'
2758, für Dänemark 8935.

Ruhe in Berlin.
Berlin  15 . Marz. In Berlin war es tG

ruhia. Nennenswerte Zwischenfälle haben sich nH
eignet. Die Straßenbahn verkehrt überhaupt iM
Hochbahn seit Mittag streckenweise.

Zn Sachsen vollkommen Ruhe.
Dresden,  15. März. Die Lage in Sachsen isto

komm  eu ruhig. Die sächsische Re gier un  g t)ak
Aufruf gegen die neue Berliner Regierung erlassen,
sächsische Reichswehr  verhält sich vorläufig ii>
Einwohnerwehren sind nicht aufgeooten. Generel-M
Merker hat mit feinen Truppen denS chu tzder Lei
l a n dzen t r a 1e in Bitterfeld ü ernommen und ir
nem Befehlsbereich ein Streikverbot erlassen.

Kiel für die neue Regim :g.
Kiel,  15 . Marz. Die in Kick liegenden Mari»!

haben sich der neuen Regierung zur Verfügung gesk«

ÄMtvNchMgMV.KM Ki

F.-Rr . L. Marienberg, den 14. März 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Vorstehende Verordnung ersuche ich in der Gemeinde
sofort öffentlich bekannt zu machen. Insbesondere mache
ich aus die vorstehenden Bestimmungen unter Ziffer 6f
betreffend Wirtshausschluß aufmerksam. Auch ersuche ich
sämtliche Kraftfahrzeuge, Krafträder und den Betriebs¬
stoff für diese sofort zu beschlagnahmen. Ausnahmen kön¬
nen für besondere Fälle (Aerzte pp.) beim Abschnitts¬
kommando3 der neutralen Zone in Runkel a. d. Lahn
durch meine Vermittlung beantragt werden. Die Besitzer
der beschlagnahmten Fahrzeuge und die Zahl der beschlag¬
nahmten Kraftfahrzeuge sind mir umgehend mitzuteilen.

Der Landrat: Ülrici.

Am Mittwoch, den 17 .März ds. Fs. nachmittag
1—4 Uhr findet bei der Firma Johann Peter DobiU
selbst Butterverkauf statt. Reihenfolge:

von 1—2 Uhr auf die Fettkarte Rr . 1—150,
von 2—3 Uhr auf die Fettkarte Rr . 151—300,
von 3—4 Uhr auf die Fettkarte Rr . 301 bis 6
Hachenburg, den 15. März 1920.

Der Bürgermc

f
kehl
bere
ich i
Begi
bach

Lai

vetonltmachusß.
Bezüglich des Wirtshausschlusses wird bemerkt, daß

wieder die Bekanntmachung vom 11. Dezember 1916(RG
.Bl . S . 1355) in Kraft getreten ist, wonach Wirtschaften
abends 10 Uhr zu schließen find.

Der Landrat: Utrier.

Wir
unsere
Versorg
wir in
Vorzug!
prötchf
ken, Ei
garren

r . Höh:
!"ttg un
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Reichswehr-Brigade 11. Kassel. 14. März 1920.
i a 4372. j
1. Die bisherige verfassungsmäßigeRegierung ist in \

Dresden und aktionsfähig. *

Freitag , den 19.
nachmittags 2 Uhr,

kommen auf dem hiesigen Bürgermeisteramt
ca. 45  Festrn . GichenstäuN

18,75 „ BuchenstäB
196 „ FichteustäM

rr 463 Si .$ id}tenftangen L-wr
46  Rauirrmeter Gichennutzholz
zum öffentlichen Verkauf.

Schmidthahn » den 11. März 1920.
Aätz , Bürgerrn-1

Lieh
ab ;

99
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empfiehlt zu noch sehr
vorteilhaften Preisen

in rot und gestreikt
garantiert keder-

dicbten Qualitäten.

rtü werss und grau in allen
Preislagen.
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* Hans mit Selm und Stall
in Hachenburg zu verkaufen. Dasselbe enthält eine l
und eine 4-Zimmei wohnung nebst Zubehör und kann eii.
Wohnung sofort bezogen werden. Auskunft erteilt.
p . Sdiaav,  VrozehagenL , Lchtosiberg

Za. Backöl
WagenfeLLu. -Oer, LeÄerfeLL,

Schuhkreme. Fischwms,.
ZeuLrLfLWeuöL

Garl Winter, Kchküburg.

Ventil
iwch

isjöjufj
äufiz
gcheiui

Heute erhielten wir d'e traurige Nachricht,
daß unser lieber Bruder , Schwager u . Onkel

Postschaffner

Theodor Sfeup
nach längerem Leiden, das er sich in Gefan-
gsnschaft zugezogen hatte , im Elisabethen -Kran¬
kenhause zu Essen im Alter von 32 Jahren
plötzlich in dem Herrn entschlafen ist.j

Marünberg » den 15. März 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet n. d. Ueberführung statt.

WZMüMcktSwMsm
für Hachenburg und Umgegend.

Sonntag , den 2\ . März , nachnr . 3 Uhr,
in der ^Westendhalle'

Versammlung.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Er¬scheinen jedes einzelnen Mitgliedes dringend notwendig.

Der Vorsitzende: August Schütz.

GaAmcknmiii iimmünmib.
Unsere diesjährige Frühjahre vers,mm ' ung findet
DMZß. iu  22. füä2, WÄW. 212 ütir

bei Gastwirt Fein , Lanaenhuhn statt. Kollegen , welche
Nichtmitglieder sind, sind ebenfalls eingeladen . Die
Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben.

Der Vorstand.

rgcrrrerr : :
billige und teuere Marken zu verkaufe

Alsheim .Yteufer , Gießen
Schillerstraße 23.

Ia . Rotklee » « Wickel
Joh . Pet . Bohle,

Earl Winter , HmÄsobRrg.
AchtMg t

Heu erngetroffen:
neue graugrüne Militärmartel

neue n. gebrauchte Wäre,
neue englische Hosen,

grüne Sporthemde
nnd neue amerikanische Schuhe.

Josef KriiM .ee 11. ,

liiin .-te .-Ferfiiii Haeiieii&arg.

Mittwoch abend 9 Uhr
bestimmt Gesanqprobe.

Braves , fleißiges
au

: ruffl

n ij*d|
g | ait|
iRen.
ig !«®j
eiteral-
21IUj
und inf

Mari!«
I $44

Für den mir anläßlich meiner Heim¬
kehr aus französischer Gefangenschaft
bereiteten herzlichen Empfang spreche
ich Herrn Bürgermeister für die schöne
Begrüßung , sowie der Gemeinde Langen¬bach meinen herzlichsten Dank aus.

Langeniach b . M., den 13, März 1920.

Gustav Emrich.
:fSÖi § b === = : 0

sucht

Karl Winter,
Hachenburg.

Junglehrer -Vereinigung des Oder-
wefierwaldkreifes.

MLrwoch , den 17. März , nachm . 2 Ahr:
Versammlung*

im Lotet Schmidt in Lachenburg , j
Cippert Vorsitzender . 5 * '

Ordentliches

lütflM
Lohl!?

jOO,
i SM

-rmciß

11
L921

irtti
ätm
am1
-iv.‘
)lz

w#

Wir sprechen hiermit unseren Kameraden
unseren aufrichtigsten Dank aus für die guteVersorgung mit Lebensmitteln in der Zeit , als
Wlr  in Schutzhaft waren , besonders für das
vorzügliche Mittag - und Abendessen , für die
j'rötchen,vorzüglicbeHausmacherwurst,Schin-ton, Eier , sowie auch für Rauchmaterial , Zi-Sarren und Zigaretten.

einstmaligen SeintshaWinienen der Alexandria:
Adolf Wiederstein , Höhn.

. Höhn, Oellingen , Fehl -Ritzhausen , Marien-
und Langenbach.

Voranzeige.
Lichtspiele Büdingen -Erbach
ak 21. März voraussichtlich
te beben und Sterten

3esu Christi.

Nutzholzverkauf.
Disrrstsft, den 23 . März,

Anfang 10 Uhr morgens bet der Langenbacher Mühle,werden im hiesigen Gemeindewald:
1. Distrikt 2b.

6 EichenfiöiDine mit 13,65 Fehmeter
2. Distrikt 12.

52 Eldsenliämixi« mit 30,00 Feltmzter
3. Distrikt 18.

9 Eidienltamais mii 5,25 Fehmeter
öffentlich verkauft.

Die unter 1. aufgeführten 6 Gichen-
stämme mit 13,65 Jm . eignen sich ganz
besonders für Schreinerho 'tz.

Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt ge¬geben.
Neunkhausen » den 12. März 1920.

Schmidt , Bürgermeister.

Hafer
kaufe jedes (Quantum

Haferfloeken
werden um Lohn hergestellt.
Oelfabmk Bindemarm,

Herdorn.

i welches Liebe zu Kindern hat
zum sofortig. Eintritt gesucht.
Frau A Dasbach,

Hachenburg.

Ein krüstiges

Dienstmädchen
geo. Lohn aufs Land gesucht.
Lr . will ), hoffinann

Lippe  Post Bürbach.

Zuverlässig ^ ^

zum sofortig. Eintritt gesucht.
Gust . Berger & Cie

Hachenburg.

Jugendliche

Hifssarbkitcr
unter günstigen Bedingungen

gesucht.
Gebr . Achenbach.

Weidenau - Sieg.
Eine sehr gute neue

ein Es -Batz ein Streich-
Daß » sehr gut erhalten, hat
preiswert abzugeben

<EmU Schmidt,
Marieuberg,Neuer Weg20

Junge

DsdhklNll «« Km'
abzugeben. Zu kaufen ;
sucht kleine, guterhaltene

'Zentrifuge.
w . A. Müller.

Gehlert.
Ein Simmenthaler

in Hachenburg zu verkauf
Wo sa t die Geschäftsst- .
d. Bl

Ia. S'Mpirta
vorrätig.

w . Willwacher,
Marienberg.

Ci» Kiln-Pnlirich!
sind im Postoersand zu
lassen. Schachteln in r
vorgeschriebene Größe so
Eierschachteln für 6 Siiiü

vorrätig in dec
8uchb3hdI .1'h . Kii 'chhü !>

Hachenburg.

Achtung ! Acht» «

Klinse Atimctal:
wie Anpfer , Hotair >,
Messing , Blei , Zinn

Aluminium
zu hohen Vreisi

Wilh . Wagner
Hachenburg, Herrnstr

Frühling wird
und jeder Mensch , June
Alt schafft f isches Mu:
neuem Leben durch wtf
echten Sanitas -Blutre.
gungstee . Eine gründ:
Flühjahrskur damit n
Wunder u. wird Jedem:
dring , empfohlen. Zur >

3 Pakete 6 Mk.
Sanitas -Veri.Heidelberg u:



Damen -Konfektion
75 ,

Damen - Mäntel
farbig, Stück Mk. 350,—, 270.—, 195.—, 125.—,

Frauen- Mäntel
schwarz , guter Stoff Stück Mk. 150.—, brO .-

KOStÜmB  prima Stoff , schwarz u . marine
Stück Mk. 575.—, 425.—, 350.- , 225.—, 198-

Seidene Blusen
moderner Schnitt Stück Mk. 155.—, 125.—, 85.—,

Voile-ßlusen
weiß u. farbig Stück M. 110.—, 95.—, 75.—, 48.—,

Kostüm - Röcke

49 .5°

35 -

farbig, Stück Mk. 110.— 78.- , 62.50, 55.- 47. 50

Mädchen - n . Xindermäntel sine preisettie KbbiM.
Kinderkleidchen farbigi.ui| stndi>. n. . 55.-, 32.50,20.-, »4L.

Herren -Konfektlon«
Herren-Anzüge aus guten tragbaren

Stoffen. Beste Maßarbeit St . 785. 690, 590, 450, OOU-  —

ßurschen - Anzüge
mit Kückengürtel Mk . 450, 360, 225, 185, 1^ 0j—

Kinder-Anzüge. — -- 50
aus derben Stoffen. Mk. 74.50, 66.50, 38.75, 00 ,

Herren -Hüte
Mk. 82.50, 75 —, 68 .50moderne Formen

Herren -Mützen
farbig und hell . Mk. 26.50,^22.60,48 .75, 16.50,^

Knaben - Mützen farbig,
und Schirin -Miitzeii . Mk. 22.50,16 .50, 13.75, 11.50, 8. 76

Kleiderstofle . Bamnwoll waren.

SßidBDSfoffß fürSBlusen und Kleider

Blusenstoffe moderne Streifen und Karos
VOÜeStoffe aparte Dessins

Waschstoffe hell und dunkel

Schürzen-Siamosen einfachu. doppelbreit
Unterrock-Biber mit und ohne Borde

Bett - KattUne bell und dunkel

Hemdenstoffe gebleichtu.ungebleicht

WeiKwaren Wäsche Schürzen Korfctts

Blusenkragen
weiß Batist moderne Form . Mk. 10.50, 9.75,6 .90,5 .50,

□otrosen-Kragen und Garnituren,
weiß und schwarzTüIImesten

TüIIspilzen,Klöppelspitzen,Tüllborden.

Damen—ßemden reich garniert. Mk. 58.—37, 60
Wäscfie-Feslons in schmal und breit.

Meter 5.50, 3.90, 2.90, 2.20, 1.35, 95, 65 ^

Tasdben tüdier weßu.farbig Mk.7.90,4.90, 2 °̂

Damen-Strümptex Kinder-Strümpfe ßerren-Socken
Lederwaren, Sämtliche Kurzwaren. Landarbeiten.

vrmbM §. ROSEIIRUHacheDbara.
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